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Ro 29. 0 n. t a g s , yen,/6 Iuly 1804.

Jever lfche w öH ent § i H e
AUi c l u c u u u v M u m r > u- l d ti.

Ve -rordnunA.
Auf Befehl Unserer Durchlauchtig -,

ste» Laydesadininistrarorin wird hier-
mit die Nächste ., S : d . 20 Inny vorigen
Jahres ec^ ßese Verordnung , oasLre/ .

'

fchießenärerrest̂ stv '
, za eines Jeden ÄOis-

senschäfr wieoecholr bekanntgemacht , Saß
Die FreyMiießen zwar an oen vor¬

her üblichen Tagen auch dieses Jahr vec-
statter , aber alle » Schießen sowohl --in
der Gradt ., Vorstadt Ms den Dörfern
Key wililü .cUcher Strofegemeßeust uir-
tkLsazr werden solle. "

. -
2) es Sen Gastw 'irrhen , Bäckern und

andern welche auf Sem Schützenfetde fei^
haben , zrpar gestaltet seyn , ihre Zelter
und Duden ;n der nächsten Woche por
Sern Schießen aufzabauen , sie aber nur
lediglich in der zur -Haltung de» Lrey-
schießens bestimmten Woche und Sen
hierzu nach der bisherigen Einrichtung
geordneten Tagen , Gaste setzen uns Et¬
was feil haben , sollen , bey Zwanzig
Goldgülden oder rvillkührlichLh ,Gefäng-
- r

' a Strafe .
' "

z) es ihnen verboten seyn solle , lan¬
ger als bis spätestens Zehn Uhr Abends
Sa« Easte/h,Speis und Getcäoche zp rei¬
chentltufic zu Haltes Key ebeniyäßi-
gsr, -arach Deftnden zu echohensör EÄdi.
odsr ^Gefängniß - Stvafss : / und es rhnxn
NKchgelaßenchleibe zuHeßeterDesso -'ggng
dieses Befehl » dif miütairische -Hülfe ge.
ziemend nachzvsuchen.

4) Jedermann ohne'
Unterschied , der

sich nach Zehn Uhr Xhend« noch auf tzem . .
tzchktzenfelde betreten , läß^,,^ gcrpgftig '

siryn sojls , Luß . er ^ un ^der vrerzu heor -^

verteil tniirtarr - pairörßll « wexde aufge¬
hoben , oder .,von .

'der P?o>isfy,
' Behörde

angezeiZt und ' »äÄ befinden der Ü;n»

Fände , an Gelde oder mit -Gefängnis
willkürlich werde bestraft , werden.

5 ) Es jedoch an diesen Tagen , Gefell»
schäften , welche hierzu sich vereinigen
werden , in der Sradt nackgelafien blei»
ke in den Gasthöfen über die festgesetzte
Zeit zusammen zu bleiben und sich durch
Tanz oder auf ., eine andere anständige
und erlaubte , weife zu vergnügen.

-6 ) Die Zelte und Duden den Sonn,
«lreßd derselben Moche abgebrochen wer¬
den und das Schützenfels spätestens de»
Monrag Der folgenden Woche Abend«
gegen 8 oder 9 /Uhr . ganz frey seyn solle,
befc Zehn Gold Gülden oder wilikürki»
chec Gefängnis Strafe , welcher derjeni-
ge za erwarte » bat , dcßen Zeir und Lu,
de alsdann nicht abgebrochen von der

-Aolizey befunden wird
Endlich , daß dieser höchsten Verord¬

nung sowohl an der Stadt als auf dem
Lande gona« nachgegangen und vom Fis¬
cal die etwaige Ucberkrerongen zur Be»

- skrafmrg angezeige werden sollen.
' wornach sich-ein feder genau zu achten.

Signatum Jever den 27. Juny 1804-
A»o deb Regierung.

Gerichrl » Procl.
? Es soll die DerfertignngÄ

'nrs neue»
- äußern Rsrsiels am Mariensieh imgleiche»
" die Schmiede - undErd -arbrit daftibst , am

18 dit'sts . aufMarieüsicl .mmdestannehmend
vechrmgen.werden, daher die Liebhaber za

"dieser Arbeirs. fichhefagrenTages , desNach«
.' tviktags mn ; Uhr on Ort und stelle ein»
finden , die Bedingungen vernehmen , und

- nach befinden den 'Zuschlag gewärtige*
- formen . Eigl . Jever h . 12 Znlü 1804

.
' r, . AüS ber Regierung Hieselbst.
21-Wantt die Hmterfüllung der neu ge»

schlägeneniSchilliger Holzung , ässmtlich



- - V - '
.!

« rndestannehmend verdüngen werden soL, ZWannbeyder Gchukexü Mgarms-
vnv hiezu eerminns auf den ry dieser an . sielein neuer Lehrer angtstellet wcrde^ Muß;
- »fetzet werden iß , so wird solches hiedurch sochaben sich diejenigen , welche zur Üeder - ,
bckannr gem » chr, und können die Liebhaber ^

nähme dieser Stelle Lust und Fähigkeit be - -
hierzu sich gedachten T -rg

'
cS,

'Nachmittags
'

sitzen sotten diese,wegenamAomage d . 27 jum a Uhr , vey der neu .geschlagenen Gchil -August frühe 9 Uhr , im,Kaiserlichen Eonst !
liger HöizNng einstnoeiff die Ledingun - 'stör 10 versöhnlichzu m .-!den . Wornach rc . !
gen verllehknen . Äbzrehen,VMtt>i'

LchBesin - -"'Sigl . rJeser
'dcff2ten Jul -4 1804» . . . . i

den den . Zuschlag . anchrtigeir . .̂ » S -Lll - - . Nus Kaiserl. Consifforio Hieselbst, !
Z .ever' den . 1,2 Julii , Hoch ^ ^ ^ '

9 HsjDe5 W 'ren PÄstor ?>EarstenS Aesuch - >
Äys der . Regierung hiesclbst . s - s ten fcepwilligen Vergantung von ver-

z Zu wepl.s Hillrrt Düdden Aelvfrüchte schiedencnFeldsrüchieu auf dem Halm, - als
Bergantung von Rocken , Garsten . Ha - Weihen , Rochst Sommergerste und Ha «. !
iter und Meede, ist Terminus auf den Mon « der, ferner 2 beschlagenen Wagen , wo - i
tzrg als den - 3 Inch in Hillert DuddenBe von der eine ganz neu, sodann Mug . Eg .
hassung jy^ Schermtw, - Kiiveinser Kirch- de, Pferdegeschirr und andrem Hausmanns '
chiel. augesetzet -worden . Worvach. rc - Sigl , geräthe, imgieichen eine,,' Standuhre und i
Jever . MN rz . Zimp 1804 . - - i einem Ckavier oder Flügel , nebst andern i

Aus der Regierung -
' - "- zum Vorscheinkommenden Sachen , isttör - '

"
4 Zltr Fortsetzung wepl , Johann,Frier minus'

aufn Areitagj de»'
tz-jrrn Jul . in ,

drich Slaß Vergantung vor, Zinnen , Kupr der. Pastörey Lu Pakens angesetzet worden,
fer , Meßing, , Linnen, , Becken , Tischer. Sigl Jever den 9ten Jul . 1804.
Stühle , Schrämte , Wagen , Egde , Pfiug , Airs Kaiser!. Consistorio hieselbst. i
Pferde . Kühe , sodann allerley auf dem - ,ro Es soll der Rumpf des Schiffs Tct , .
H«iM ' sichende Früchte , und sonstigen Sa - Wer , welches im vorigen Herbste in Tön-
chen , ist 2 ern '.muS> auf de » Dienstag als njngeo

' Mil Hteringen beladen nach Al- !
den, 24tcn . d !eft's, -iin » epl . . Johann - Friedrich tonst bestinirt , von einem englisch .

' Kriegs
Staast Bchäusung zum Friedrich -Augusten Schiffe vor der Eibe genommen und . nach s
Groden , angesetzet worden. - Sigil . Jever Helgoland gebracht , darauf aber - durch j
amcho. Julii 1804 .

' Sturm auf den hiesigen Strand getrieben j
- Aus . der Regierung . worden , und jezt in dem Hafen vor Hör « s
st 3» ' Casper Müllers - Wiklwen iker - ' mersichl liegt , äm ly Iuly öffentlich meist - s

grmtunst , von Magen -', Egdeü , Pflügen , . biZkend zu HLrummersieh! verkauft werden. , j
Muiibretter , 2 Saatfegei , einige Pferde, Die Kaüstustige werden sich daher an dern ;
junges Hornvieh , Krüchte -a^ si» Halm ? ,- als bemeldeten Tage , Morgens um 10 Uhr zu l
Haber , GersteBohnen , Rocken , Heu kn Horumm ersieh ! einfinden - und nach den !' Hvcken , istTerminus auf Freitag als den 20 Conditione» bieten . Sigl . Jever , , aus - der
Auch in deren Behausung zum Schilfig an - Cammer den 26 . Juny 1824,,
grsttzrt wor .- en / und wirdlder -Zahlüngster » st - Es sollen von dem alten abtzebrochr.
min biszuma Jan . k . Ir hmsüstzesetzelwer- «en -FörWrhaüse ünd Scheune

'
zu Upje.

Sri,;» Sigl Jever v.i - 7 Juuy »804 - v,r ' alte Verbinde mit ' ' RahmstüSe , alte
- Aus dem Landgerichte Hieselbst Thür - und Fensterrahme , Sparrhölzer und

6iZu des Kaufmanns JvhanirFriedrich Latten öffentlich meistbietend verkauft wer,
Johanßen Vergantung von pl . m. den^ Die Liebhaber können stch am Man«
ffm beschädigtes Warzen , ist Lerminus , tage dkn rzren . Juch Nachmittags i Uhr
auf nächsten Montag als den 16 dieses kn in Upjever einstndeu und nach den Condi,
Christopher. AtderS Krugdause zw Hookficht on «n kaufen. Jkver , aus der Cammer,
angesetzet worden , Sigilli Jever den lz . den- i - ten Julir 180H
Irrt : i,8r-4 - AuS d/m -Ändgerichte hies 12 -Demnach verschiedene Herrschaftliche

/ Eschäben . sich dieienisen , welche Lust Pachtstüke, als ' f
hübbn ssMen,-,Kid Astchtmeisterstelle hicielbst f r . .Das Vorwerk Lredöfeld mit tZ7 >
anzunchmen,

"
« Zeit 14 Tagen beymLand, Matten,

grrichtrzumeldo « . Jeverden iZ . Zuh »804 . s . besondere Ratteq : Lizheselder .
Au« Kaiserlichem. Laridgenchkvhi

'
eseibst. Landecepen.



z Die Aedderwarder Windmühle Nkbst
6 Marten Landes , imglerchen die zurVa-
canz - Casse gehörige Heerdstätte -In der
Langcnwerth . das tzegefeuer genannt , von
zi Grostn , auf einige May 13o ; an fangen¬
de Jahre , öffenrlkch z :r verheuren ; so kön-
ti - n sich die Liebhaber Fkeykag den Loten-
diese .- , dee Nachmittags ^ um 2 Uhr vorhie-
jfzer C ^ mmerUnfrnden , die Conditionen'
vernclimenjuadwach solche « Heurung treffen
Kmep ! a .rfcn - d 4teu J ^.

' 18S4 Hochgras
liche Eammer hieselbst . N. G . Wosle.

iz Nachdem rorenz Ulrich Ehren«
trauts Wittwe , Almte Margrethe , ge-
bohrne Iohanßen, ' bcy hiestgem Landgericht
um öffentlichen Verkauf ihrer zu Bohnen¬
burg , im '

Nengwarder Kirchspiel , gelege'
riLn , von ihrem Lattcr , Engrlke Janßen,
herrührenden, , jetzt von Johann Dierk Ei¬
kers hcuerlich bewohnten Heerdstärte mit
Zubehorungen freywillig nachgesucht hat , -
solcher öffentliche - Verkauf ^ auch anheute'
gerichtlich erkannt, . und terminus dazu auf'
Montag den izten August dieses Jäh-
res angesetzet worden ; als -wird solches hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht , damit die¬
jenige , welche diese Heerdstätte samt Zu-
brhördr » zu kaufen L« st haben , sich Mon¬
tag den iz . August - dieses Jahres , Nach¬
mittags zwey Uhr , vor hiesigem Landge-
richte einfinden , die Condikionen verneh¬
men . und deS Verkaufs bey brennender
Kerze gewärtigen können.

Kniphauftn bi!» 26 Jurry 1804.
Hochgräfllches Landgericht hiefrlbK.

Siegen - Mansholt.
Zur weitern Nachricht Wegen - obige » i

Laüdvrrkaufs dient noch folgendes,
i . Es ist dies Land 7^ Grasen , rheils Groden'
theils Altacker theils Binnenland großfein '
Etas ist davon , an Gerd Liadcn Erken auf.
Erbbcrrernusgethan , wovonchieselben jährlich ^
um Michaeli 2 E Erbheuer bezahlenlmüßen.

» Das Land kann gleich künftigen Map
I 8<>5 in Gebrauch genommen werden , « eil
sich die Heuerjahre daN eudigen . Knrep.
dausenden 2Ü Junp izo ^ Ädo - Bruschius
m . n der Frau Wittwe - Ehrentrauten zu -
Hocksieh ! .

Gcb üttUNg » ' - Säcke .
'

ES ist ' aus Ansuchen des Johana'
Frttichs , - « ine jn besten Rapsaar ergrif«
frnrS schwarzes Eittscbeest , mit et¬
was « eißkw «or dem Kopfe / einen Abschnitt
v»n dem rechten Vhre , und - sinem

darin von vorne nach hinten befindlich ^ ,
Einschnitt , geschüttet , und in des » arten
3 ben Hajen Krughause - auf Srildurnmr » -
Siek gebracht -worden.

Der unbekanle Eigenchümer wird daher-
aüfgefodert .sich in Zeitjtg Tagen , von Zei - '
der ersten Publication zu melden , wiedri-
genfallS der Verkauf der Schütcungsord - '

nung gemäß erkannt werden soll
Wornach rc . Lettens d u Jul , 1804,'

Moehring

Sacken , soru verkaufen,
i Wilhelm Ktmstenbach 'Ianßen will sein."

Haus nebst Aepsel und Kohlgarten zu Me¬
derns nebst 8 Malttn Landes daselbst '

, woi
von wegen 4 Matten an d .Hr . Cammerau«
dirsr von Lindern jährlich 14 Gmthl - Erb¬
heuer , und wegen des Hauses nebst Grun¬
des r igfch : ic > w .i am die Rentep ad«
gehen , am Donnerstag , S Jul . Nachmittags/
um 4 Uhr in des Wrths Linz Wohnung zu !

Jever nach denen daselbst vorzulegrNde » Be «>

dingungen öffmilich entweder verkaufe » re-
dtren , oder in Erdheuer austhmie

. 2 Zwei Aecker mit Gartenfrüchte , alse'
Cartoffeln , Wurzeln , Watsche . Lohnen,
Zucker - KrupSshne » , Türkische . Erbftm
Steckrüben , Pulerbftn , Zucker dito . rc. -

solle» »erkauft werden.
Liebhaber können kch rZ Julp MachmH/-

tags 5 Uhr Hey der Mühlsndrenk « einfin - '

den und kaufen.
, zi Demnach Eplert Beruh , va » Tustgel » b

Wittwe nach erhaltenen gerichtlich «» Co« . ,
ftns «ntschloßen verschiedene Keldfrächteaufc
dem Halin als Weltzm , Bohnen und Haber
sodann auch 2 Pferde öffentlich verkaufe » !,
zu laßen . Liebhaber wollen sich am Donner¬
stag als am ryteN Znly auf das Vorwerk-
Liedeftld ln ihre Behausung einfinden.

4 Weil . Rathin Lhcrdra Erden , wolle » '

am zote » Iuly in des Gastwirchs Lins Haus'
8 Matten Freylandbcy Nendorff und 2 . ih¬
re- Herdstadle zu Uiftnbucg verkauffev ; von >
der fttzlerrn lndestcn vier Lkattenam Oldorftst
Wege , 6 Matten bep Tralens und ein Haus - '

lingS Haus mit vrey Watten bey SuddenS
separat tn Erbb .eueraüsgeben , oder auch al¬
les zusamme « öerkauffön . Die beding »»-

'

gen sind 8 Tag » vorher beym Aopvrak,e» i

Lhadtztt tiazüschen.
Sacken so ; « verbearen:

r Die grau HanpLuigunM vo» LützsW-



El ihr hsefelbst kn der Sct . Anrreriflraße
Gelegenes Wohnhaus nebst Scheune und
Garten ; ihre Cavelle in - er hiesigen Kir¬
che , auch ^ tn Manns -. und Frauensitz da¬
selbst ; ferner einen Garten vor dem Wsn-
gerchore ; und fünf Aecker bcp des Hrn.
Commißionstalh Jürgens Dresche belegen,
auf mehrere , theils um Michaelis d . I.
theils May 1805 , theils Martini .180;
anfanaende Heuerjahre , am arten Julius
di 'sis I . Nachmittags um 4 Yhr in des
Wirths Linz Wohnung hiesigst , nach de¬
nen daselbst vorzulegcnden Bedingungen , >0
auch vorher bey dem Herrn Ar.' vneur von
Lützow und dem Amtmann Garlichs zu er-
-sahrentsind , öffentlich verheuernlaße ».

s Der Herr Pastor Reuter zu Sillenstede
Wik! sein Dienßlavd , als 67 Matten M .»rsch,
Movya is Matten Aeckcrlaad sind ) und is
Matten Gastland , Hex «, Haus «., im Grü --

M » gelogen , einig« gut bedüngte AeLer Ro,
ekealand auj der Westergast , ferner zur
Wohnung a Stuben und eine kleine Kaifl-
rner mit einer Keuerstatte und Backofen,
auch einen Keller , eine Scheune .liebst Bo¬
denraum , und Garten , von May 1325 ab
an , auf s oder 6 Jahre , am Donnerstag
den iy Jul . d . I . Nachmittags um 2 Uhr,
in Johann Conrad Helmrichs Haufe zu Sil¬
lenstede , öffentlich , nach denen daselbst vor.
zulegenden Sedinguagen , so auch vorher bep
deuHrn . Pastor Reuter «ad bey I . E . HelM'
richr einzuschen sind , verheuern.

3 Es sollen am nächsten Mittwochen
de« 18 d . M Matten St .

' Joster Pa-
ßoreyland , im Wiarder Hamrlch belegen,
aufS May 182 ; «»fangende Jahre , im Grü¬
nen zu gebrauchen , öffentlich velMierhet wer.
den . Die Liebhaber dazu wollen sich gedach¬
ten Tages des Nachmittags 4 Uhr in Jo¬
hann Aieniets Krughaus , im Wiarder 80,

ge einfinden und nach den daselbst »orzutze.
genden Conditionen Hcurasg treffen,

chltotificarione » .
L Da daS dttjahrtgr Jeverschr Scheibe «,

- hießen auf deu 24 July , und das Frey,
schießen nach dm Logel aus Douoerstag und
Freytag derselben Woche angefetzet ist: so wird ,
solches z« Rachricht hiedurch bekannt ge¬
macht . Jever d. so Juny 180P

Ieverische Schutzen Gesellschafft.
Der Ldvocat Thade, will die Mayer-

« nd Zimmir Arbek von einer neu zu erbau,
« chm Schmu », wir auch das Anfahren so»

« sichen Fudern ?ebm am 21 dieses des
Abends um 6 Uhr miadestamrchmend in des
Gastwitths Linz Haus nach den vorzulcge »,
den Bedingungen aussecdinge »; ilad wit .h
voriäufflg bekannt gemacht , daß die Arbeit
amZv 'en July thron Anfang r' imt.

2 A n k ü n,d i g s n g
kur Fe^rr üer vor Fünf uns ZtwanzstZ
Jahren errichteten Mühlen - Lrans,

Societä .t in Vsifrieslano.
die Mühlen - Brand - Sorietat in

Dstfn
'eslaad seit >l>»er Stiftung Fünf .uns

Zwanzig Jahre zurück gelegt hat ; so findet
die Düecftvn sich verpstichret , dem hochge¬
ehrten Publico — welches mit -diesim weit-
laiistigen Gew . , de in Verbindung stehet -
folgende Nachrichten mit zu thcilen.

1) Der versicherte Werth sämmtlicher.
Mühlen beträgt über 700,000 Gulden
holländisch , wofür zu rL proKent Prämie,
jährlchs über lo .oooGulveu in das Äns-
land > härten versandt werden muffen , und .
fsrtbin bezahlet werden würden , wenn die«
se Anstalt nichtorrichtet worden wäre .,

2) Haben dir zu Anfang eingctrftene
ZÄtrreffenren bis dato nicht weiter als die
erste Einlage zu 5 proCcnt bezahlet.

z ) Sind durch die sorgfältige Verwal¬
tung dieser Gelder vier Brand - Fälle,
worunter drey von beträchtlicher Größe »va-
ren , bezahlt.

4 ) Ist der eiserne Bestand zu g proC.
ooü -dem versicherten Capital zu 720,000
Gulden verfassungsmäßig — nicht « irr
sicher belegt — vorhanden , sondern noch
4in Leberschuß «orrathig , woraus rin
Brand - Schaden der mitleren Art bejah »,

stet werden kann.
5) Denen gleich Anfangseingetretenen

Herren Interessenten machet sie zur ange¬
nehmen Befridigung ihres Zutrauens be¬
sannt , daß nach Abzug der Zinsen auf
Zinsen ihreseingeiogtenCapitals , Sie über -
Ho proCent an ihrem versicherten Eigen-
sthum erworben haben , de« Publico aber,
daß dadurch über 400,000 Gulden holl « ,
.im Lande verblieben find , und daß.

H) Nach oenen von der Direktion getrof¬
fenen Einrichtung , insbesondere aber —
wenn die gütige Versetzung die Gesell¬
schaft für schwere Brand -Falle gnädigst be.
wahren würden wahrscheinlich der Fall
so leicht nicht eintrelen rönne , bgß ein Zu¬
schuß gefodert werden dürfe

j



7) Dienet öenrn sämtlichen HerrersIst'
ttreffenten zur Nachricht und gefälliger
Nachachtung, , daß die Direktion sich am ry
July deS Nachmittag - um s Uhr verfamm-
len und die Direktorial - Geschäfte, dir sich
mit jede»» Jahre erweitern — unter sich
behandeln . und vornehmen » erde , auch
alsdenallen Zuspruchverbitten müsse Da«
gegen aber am so des Morgens von y biS
iS Uhr und des Nachmittage von s biS
8 Uhr » allen Denenjenigen , welche »uit
Ihr Geschäft »I , als receptlo» neuer , und
Erhöhung bereits recipirter Mühlen— rc.
abzumachen verlangen , gefälligst und wil¬
lig zu Dienste stehen werde. Endlichwird
die Direktion-

8) am Listen des Morgens um io Uh»
im schwarzenBä ^ en hieselbst, die
diesjährige Rechnung vorlegen . und über
ihre Fünfund Zwanzigjährige Verwaltung
wird der Direktor Mir. Lrrei Jehring all»
Möglich« Auskunft und Erleiterungen geben.

Hie danket übrigens für das freund«
fthaflliche Zutrauen, ! womit die HerrenJn-
teressenten ihre sorgfältige Bemühungen,
von der ersten Entstehung bis jetzt, beeh¬
ret haben, und wünschet, daß eine zahlrei¬
che Versamlung , nach abgemachten Ge,
schäften , diese » merkwürdigen Tag mit ihr
bep einem frölichen biederm- Mittagsmahl«
beschließe. Armch , den retenJulii
D'

stft . Mühlen Brand Socirtäts Direktion,
4 Es stad einige stiege Rockenstroh zu ver¬

kaufen bet O . 3 . Lackenborg bei NeugarmS.
sieht . I . Dtrckszumgotdneo LngelzuIevek
gtedt weitere Nachricht.

5 Ich badeeinige BülteirgM grwovnentzest
nahebei Jever , zu verkaufen Ltedhabee können
sich bei mir oderWilhelmausn Berg einfivden
und accordirrn. ^ crs yiririchs.

6 Mstr. B. Gerde- in der großenBurg,
straße , will Gras von 5 Masten Meede ver-
ka'utcn, mau finde sich bei ihn eit, und accordire.

7 DerGolduodStlberarbrikerGastmantt
reiommandiretsich wir verschiedenen moder¬
nen goldenen Ohrgehrnken . nebst Tuchoadelo,
Rmgeo und sonstigerStlSerarbeft,.und per-
spricht gurr Behandlung.
8 Ene kleine Wohnung ha» der Tlafernr- p

Sixen zu vermierhen, de» Liebhaber kan«
NichaelistSoPrdetMas rKvz avttrten und
kann man sich dtesrrvrgea bei ihn einfindta.

- Eine Persohn suchet als Hanshälteria»,« tw tde» ausn jandoodcr in dir Ltabr, diese«

Herbst , eiste Herrschaft ; « an MeldeflchreÜW
hiesige» Intelligenz « Eomlotr.

ro Unterzeichneter wünscht ie eher ie lieber
zwei -uw wrrkverstandigeAiwmergesesienin
Arbeit zu haben,und verspricht bey guter Ae-
best einen hatbin RetchschalerAaglohn. Iw
per . Folkert Giebels-

n LüneburgerSalz ist bei «sie zu Habens
die ress « zu 74vS in Gold. Hvcksieft

H . L » öltet- .
is ^ Ich verlange st eher je lieber, eine«

lehrburfchen vougstcr Herkunsf. der ittsthak
die Rnopftnacherlpvosestion zu lerue ».

Zeder . A Hectvr,
Veesobünga - Anzeigen

Unsere mit beiderseits älterliche Bewilli¬
gung geschehene verldbuug und nächßeoß'
zu üollzieheuve eheliche Verbindung machen
wir unserw Verwandte» , Freunden und
Gönnern hiedurch ergebenstbekaut. Jever»

S . C Eibe« A. H« tor.
Gebart» » Anzeigen,

Für meine Freunde die Nachricht , dast
Meine Krau heute von einem Knaben glück¬
lich entbunden ist. Waddewarden den P.
Jrtlii 1804. Pastor Ehreutrautt

Heule wukde meine Frau von «inen ge«
snnvrn Knaben glücklich entbunden , welch«»'
ich mein«: Gönnern, Verwandter » un»
Areund»N, statt aller sonstigen Acheig« hie¬
durch ergebenst bekannt Mache. Emden d.
n Zlllii l8^4- Lbcc. <A. Fried . Thadeni

Tode» Anzeige
Am 8 Jirlii starb mein geliebter Ehe»-

Mann Johann Harms BorcherS , im Zl ,
Jahre, des Morgens 10 Uhran der Brust-
waßersuchb, ich und Mein einziger Sohn
haben Ursache , seinenzu frühenLodk zu-
beweinen. Ich hatte es inir verpflichtet
»steinen Freundensolchesanzuzeigen, von ih-
rer.Tdiel nähme aber gewißüberzeugt, verbit'
te»mir alle BeileidSbrzrugnngen : Wiardli»-
I . H . BorchettS , nachgelaßene Wtttwe.

2 Am gten dieses , Abends um' 8 Uhr
entschluMerte nach einer gänzlichen Entklä^
tung , im 7a Jahre seines Aller) der Ober-
Amtmann DetmerS . Bit seine nachga«
bliebeneWittweundLohn , die rviranJH»
oen den beßte« Gatten und Vaterverloha
ren erfüllen die traurige Pflicht unser»
Verwandtenuudvekannt««, die gewiß »uw
ser» echMkr ^thrilnkhmrnd fühle» werden»
diesen uns betteffrnen harten Verinst hie«
durch schuldigst anzeigen . Vvrichd. lo Ialy
rL«4 H- U El Delmer» . A . Ü Decmer-



eich «riß dtk Stu» 1>tii , «nwel,
chen die Fährschiffe « ährend der Badezeit:
vom Deich . eine gute halbe LtUnde hin»
rer der Stadt Norden , nach Norderney
«bgehen . .
Den iS IuliuS Nachmittags um z4 Uhr

17 — — — - — 6 —
— lg — MorgenS — 7 —
— 19 — 74 —
— 20 8
— 21- — ' — S
— 22 — io —
— - » 3 — t ° 4 —
— 24 — ii
— 25 « W. - E

- 2- — Nachmittags — r ^—
— . 27 E- — >4

— 29 — - - - —' 3 —

— 21 — — - — — — '
— l August - —- — b —

^— 2 — Mergers — 7 ^ —

ES ist ftzo di« Einrichtung getroffen,
tdß bei jeder Zluth eines der Fährschiffe zum.
Dienst der Passagiere amDeich licar . Wer
zum Beispiel am iL - Julius deb^ cachmit;
tagS um ; nicht am Deich seyn kann , hat
Gelegenheit den ander » Morgen um halb - ss
RhräbjufahreN ' iDie Ueberfahrt kostet6 ggr.
oder r Stüber - und hat man dabei einen
Coffre , Korb oder Felleisen frey. Wer»
mehr Bagage hat , zahlt eine kleine Ver¬
gütung ^ Aurich den Zten Julius 1804.

0 . Halem
Nachrich vor» eine» neu airgeleAj

ren See r Baade -̂ Anstalt zrr-
Da >1 gaft indev Herr schaft-

Varel "an Her Jade.
Da diese Anstalt noch neu und erst im Ent¬
stehen ist ; so kann man zwar noch nichts
vollkommene - erwarten , indeßru sind die
Anstalten doch schon sodaS sie den Zweck«
tntsprechrn

ES ist und wird - «i« Eönversations HauS
erbauet , worin ein großer Saal , und drry
Nebenzimmer angebracht st» ).

Für Dame » find bereits sechs bequeme
Badekutschen fertig und fteHerrn werden
12 kleine Gezclte zum Aus - und Anklei.de»
nah « am festen Sandffrand «ufgefchiagen.

Für Kranke , welch« « in warmes Bad
verlangen , ist gesorgt And dazu ein mit ein
gutes Bette versehenes Zimmer bereitet.

In den Eonversations Haus « sind aller-
ley Grtranckr , und Erfrischungen , auch
wenn eS verlanget wird , « armes Esse»,
sogenannte kalte Küche aber , zu jeder zeit
sd wie auch verschieden « Arten von Mine¬
rat Wasser , um billigen Preis zu haben.

Da übrigens Dangast nur eine gute
halbe Stunde von Varel entfernt liegt ! so
fehlt es an guten LogiMent nicht : auch sind
im Orle ' selbst, wenn Krancke da so lange zu
bleiben wünschen , bereit » in mehrtren Häu¬
sern bequeme Zimmer bereitet , welche der
Badewirlh Joh Fr . Gerdts anweisrn wird,
auch im voraus bey ihu btstelltwerdenkönnen

Die Lage des Ort ist zum Geebadr so be¬
quem , als das Wasser von erprobter Güte.

Gegen den 20 . Jul . dieses Jahres wird
alles rn Brreitfchasi gehalten»

Äachfuge,
Zu dem Fond her Speisungsanstalt i

'
M hie¬

sigen Arbeitshaus « haben nachfolgende einen
fteiwilUgen Beitrag eingefänd
Herr Rarh Moehri '

ng in Gold 5
- - Nrümann Moehring z- Eommiß -onsrath Jürgen » L
Zwev ungenannte Herrn 7. ig rv.
Der Versicherung , daß d^eke Milden Key-
träge zum bestiinteg Zweckverweiset werden,
fügen w>rnoch im Namen der HulfSbedürfti-
g«8 undNothleidendkA welchedurchdieftAn-
stält , nach dem edlenWunfche unsrer DArch-
lauchrigkenLandes - --Z

'err ctzüfr Unterstü,
tzüngerhalLen sollen, wozu ^ v<bstüieselben,
voch täglich huldreichst Mitwircken , unser»
Danck hinzu und werden wir stets bemühe«
ssyn alle diejenigen Geschencke nach dem
Willendetgütigen Gebers zu verthellen wel¬
che noch ferner einkommen - Jever d. 12 Jul.
r8 »4r Aus der General ArmenJnspectivü.

ZäBrwe f de- bekannt gemachten Verkaufs
des ruBohrwnburgbelegnen LAadgutbes der
Fr . Mttwe Edrentrauteu zu Hocksiel , wird
dem Publiko noch notisickret, Saß -die Verkaufs
tzöndttiöneu uunmcheo , kwohlbev Verbau,
ferjn , als Hrn . Pastl Ehrentraut zu Wadde
warben undun ;ergezeichnelen Bevollmächtig¬
ten, etngefchen werden können» Advocak
Bruschlus zu Koiphaustu mand - « om.
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